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Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Buchdruckerei J. Herzog.
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©in #höbus biß tont HlahlfeuV Du entfliegen

Man licet in jeter Bettung, groß unir klein,

©s werbe trofc, »erfcbieb'nen großen Siegen,

lein theures 5lntlt$ nidjt neranbert fein.

Sie alten ipnbe ftnben ftch ^ufammen

In* fthütteln |tcb fo treulich un* fo hoty,

lie #ruft burcbglfiht tton ebeln irreunbfcbaftsfïammen

«ni für bas lolk tin fytv$ von eitel ©olb.

lie fttetionen fliegen mie fikUett

Schon an ton pulten *m|tg hin unb i>er,

1er fiommifftonen äktenßücke febwellen

Bu bergen auf an Holheswohlfahrt febwer.

©in guter HSülle gehet burth bie Häume

Hnb aller ©igennu§ unb ©roll entflieht.

©in 3eber eilt, fraß er rs nidjt uerfftume,

laß frieblicbe ©ebet. las alte fie*

5s

KS

$eim Namensaufruf klinget laut unb feße

Hflie Siegsfanfarenfon bas hecke: x§ter!"

las iß für mich," benkt mancher, ja bas

Hnb geht bann fiberçeugungstreu $um JÖier.

Hein, weg mit ben alltäglichen ©ebanken,

1er neue Hatb bat Reiferes 3u thun

©r (ieht 3ur Aufgab1 ohne tfang' unb «Hanken,

$is (te gelöst, ba wirb er nimmer ruh>.

lie golb'ne Bett bricht roftg burch bie Renfler,

las lolk fcbwimmt froh in Heberfeligkeit,

Herfehwunben ftnb bte alten Sebreckgefoenfler,

Hnb keine filage mehr bas $au* entweiht.

©, loikerfrübltng, ja toir harren leiner

Uns bringt ber neue Rath garç pcber ihn,

©r hat, weil beijer als je »or ihm einer

Jim erßen ®ag bieß auch gan* feft im Sinn.

«

Äebelfwater".
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Allusàikàs hllmoristisch-sachkisches Uorhenblklii.
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kar »S Novats Er. 1« ; kar à lidriz« curap», kllr »sgsptsn rmà àie Vsroinigtsn 8«-àn von Koràsmsriks: Eür « Nor-ato Er. 7, kar t» Nooats Er. IS. S« ;

kitr 8Uà»mvrà uuà Voràer»»Ivn: Eür k Nouais Er. A, kllr Rîiî Nooats Er. 1K. â»-^àe â»»,n«, » SS <?ê«.

I»S'Sr'S.î-S psr vierxespaltsoe Eetit-ieils kür àie 8en«ok -As, kitr àas »u»I»nà «S -à; dei «loàsrnolungsn dsàeutsllàsr L»b»tt.

Auktrâize dekûràsru »II« Annoneon - Agsnwrsn àsr 8on«ok unà às» Auànàss.

Ein Phöbus bist dem Wahìfeu'r Hu entstiegen

Man liest in jeder Zeitung, groß und klein,

Es werde trotz verschiedenen großen Siegen,

Dein theures Antlitz nicht verändert sein.

Nie alten Hände finden fich zusammen

Und schütteln fich so treulich und so holy,

Die Srust durchglüht von edeln Freundschaftsflammen

And für das Volk ein Herz von eitel Gold.

Die Motionen fliegen wie Libellen

Schon an den Pulten emfig hin und her,

Der Sommisfionen Aktenstücke schwellen

Zu Sergen auf an Volkeswohlfahrt schwer.

Ein guter Wille gehet durch die Räume

And aller Eigennutz und Groll entflieht.

Ein Jeder eilt, daß er es nicht versäume,

Das friedliche Gebet. Aas alte Lied!

Seim Namensaufruf klinget laut und feste

Wie Siegsfanfarenton das kecke: Hier!"
Das ist für mich," denkt Mancher, ,^a das

And geht dann überzeugungstreu zum Sier.

Nein, weg mit den alltäglichen Gedanken,

Der neue Rath hat Besseres zu thun

Er steht zur Aufgab' ohne Sang' und Wanken,

Sis sie gelöst, da wird er nimmer ruh'n.

Die gold'ne Seit bricht rofig durch die Fenster,

Das Volk schwimmt froh in Weberseligkeit,

Verschwunden find die alten Schreckgespenster,

«nd keine Slage mehr das Haus entweiht.

G, Vötkerfrühlmg, ja wir harren Deiner

«ns bringt der neue Rath ganz ficher ihn,

Er hat, weil besser als ie vsr ihm einer

Am ersten Tag dieß auch ganz fest im Sinn.

..NtdchMer".
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